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Boden hochspringen und in dem Augenblick, in welchem sie waagrecht in der
Luft schweben, mit den Hinterbeinen kräftig ausschlagen (in der Reiter¬
sprache heißt dieses Ausschlagen „Streichen") und uns damit die Kapriole vor
Augen führen. Ein ungemein schwerer und seltener Schulsprung ist die Cour¬
bette, in welcher sich der Hengst wie zur Levade auf der Nachhand erhebt
und dann in dieser Haltung mehrere Sprünge auf den Hinterbeinen ausführt.

Hier wäre noch zu betonen, daß die klassische Reitkunst nur die der Natur
abgelauschter Bewegungen unter dem Reiter kultiviert. So sieht man oft auf
der Weide übermütige Pferde im Bewußtsein ihrer Kraft und Schönheit eine
regelrechte Passage gehen öder ihrem sprudelnden Temperament durch eine
Kapriole Luft machen. Aber auch Courbetten führen kämpfende Hengste aus,
wenn sie aufeinander losgehen.

Außer der Pflege der klassischen Reitkunst, welche ihre besondere Ausdrucks¬
form in den öffentlichen Vorführungen findet, hat die Reitkunst die Lipizzaner
Hengste hinsichtlich Kraft, Temperament, Ausdauer und Intelligenz zu prüfen,
um so dem Gestüte nur erstklassige, bewährte Vatertiere zuzuführen. Dadurch
hat die Reitschule für die Lipizznnerzucht die gleiche Bedeutung wie die Rennen
für die Vollblut- und Traberzucht; sie ist also eine Zuchtprüfungsstätte.

Aber auch die Erteilung des Unterrichtes an besonders veranlagte Reiter,
um diese für die gesteigerten Anforderungen der neuzeitlichen Turniere vor¬
zubereiten, und dann ihre Krönung in der großen Dressurprüfung bei den
Olympischen Spielen fällt in den Aufgabenkreis der Spanischen Reit¬
schule. So sahen wir in den vergangenen Jahrzehnten Reiter aus aller Welt
ihre reiterlichen Kenntnisse an der Wiener Schule ergänzen und Offiziere aus
Schweden, Schweiz, Dänemark, Polen, Ungarn, Deutschland und sogar Mexiko '

— um nur einige zu nennen, — zu diesem Zwecke nach Österreich eilen. Daß
dieser Unterricht bei einiger Normalisierung der Verhältnisse wieder aufleben
wird, steht außer Zweifel, wie dies die zahlreichen Anfragen aus dem Auslande
beweisen.

So wird die Spanische Reitschule nicht nur eine ganz besondere Aufgabe
in der nahezu 2400 Jahre alten klassischen Reitkunst erfüllen, sondern auch
stets für Österreich und seine Kultur werben.

Begegnung
Ich lehnt' an eines fremden Gartens Hecke
in dem die Kirschen rot im Laube glühn,
ein Duft von Tau noch lag aus grünen Beeten,
dnrüberhin rotdunkle Rosen blüh'n.
Ein Mädchen kam an wir vorbeigeschritten, —
durch einen Windstoß streift mich ihr Gewand, —
im Arme Rosen, — eben erst geschnitten —
und eine davon blieb in meiner Hand.
Seitdem ist mir, als gäb' es einen Garten,
des Früchte mein, und dessen Frieden mein,
und daß auf mich seither ein Mädchen wartet,
die lächelnd Rosen bricht, damit sie mein.

Herbert Kier.
Vö
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